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Informationen von der Jugendsozialarbeit an der Grundschule 

 
 
 
Liebe Eltern, 
 

im täglichen Schulalltag kommt es manchmal auch zu Streitereien 
zwischen den Schülerinnen und Schülern. Um diese schnell klären 
zu können und vor allem ohne dass der Unterrichtsbetrieb für alle 
Schüler/innen gestört und unterbrochen werden muss, gibt es an der 
Grundschule in Bernau die Möglichkeit bei der Jugendsozialarbeit, 
ein Mediationsgespräch (eine Maßnahme der Krisenintervention) 
zwischen den Beteiligten zu führen. Diese Schlichtungsgespräche 
stellen auch einen wichtigen Baustein zur eigenständigen Konfliktbe-
wältigung der Kinder dar und sind somit eine Bereicherung für das 
Heranwachsen der Kinder. 
Sollte Ihr Kind Ihnen also einmal zu Hause berichten, dass ein sol-
ches Gespräch stattgefunden hat, ist dies kein Grund zur Sorge. 
Wenn Sie dazu Fragen haben sollten, können Sie mich jederzeit kon-
taktieren. Nach den Schlichtungsgesprächen gebe ich den Kindern 
in der Regel einen Infozettel mit, auf dem meine Kontaktdaten stehen 
mit dem Auftrag Ihnen von dem Gespräch zu berichten.  
 
Neben diesen Streitschlichtungen gehören auch Beratungsgesprä-
che für Kinder, Eltern und Lehrer zu den Arbeitsbereichen der Ju-
gendsozialarbeit an der Grundschule in Bernau. Ein weiterer großer 
Bereich ist die Stärkung der sozialen und emotionalen Kompetenzen 
der Schülerinnen und Schüler, der vor allem in Form von Klassen-
projekten zu den unterschiedlichsten Thematiken, umgesetzt wird. 
Ebenso begleitet die Jugendsozialarbeit die Übergänge vom Kinder-
garten in die Schule oder von der Grundschule in weiterführende 
Schulen, entweder durch Einzelgespräche oder Klassenprojekte. 
 
Bei Fragen und Anregungen zu den Arbeitsbereichen der Jugend-
sozialarbeit an der Grundschule in Bernau können Sie sich jederzeit 
an mich wenden. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Heidrun Schlosser 

Sozialpädagogin (B.A.) 
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An alle Eltern der Grundschule 
  


